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Weniger ist mehr – Gute Beispiele für Ressourceneffizienz 

Upcycling statt Downcycling
Hochwertige Verwertung von feinen Ziegelbruchbestandteilen im Kaltziegel

Der Impuls

Der LEIPFINGER-BADER GmbH ist es ein 
großes Anliegen, nachhaltige und kreislauf-
fähige Baustoffe zu fertigen. Unter dem 
Motto „Upcycling statt Downcycling“ sollen 
Sekundärrohstoffe wie Ziegelbruchbestand-
teile wieder als Rohstoff für Baumaterialien 
eingesetzt werden – und nicht als Füll- und 
Befestigungsmaterial. Die Entwicklung des 
Kaltziegels macht dies möglich.

 
Der Akteur

Im Jahr 1871 wurde der erste Ziegelbrenn-
ofen in Vatersdorf bei Landshut von der 
LEIPFINGER-BADER GmbH in Betrieb 
genommen. Seitdem hat sich der Familien-
betrieb, der in der fünften Generation geführt 

Kaltziegel während und nach dem Pressvorgang

wird, zu einem namhaften Unternehmen in 
der Baustoffindustrie entwickelt. Die Themen 
Nachhaltigkeit und Innovation sind fest in der 
Unternehmensphilosophie verankert. Durch 
den Fokus auf eine energie- und ressourcen-
schonende Ziegelproduktion versucht die 
LEIPFINGER-BADER GmbH, kontinuierlich 
ihren ökologischen Fußabdruck zu verringern 
und somit einen positiven Beitrag zum Um-
weltschutz im Bausektor zu leisten.

 
Die Ressourceneffizienzmaßnahme

Ziegel- und Mauerwerksbruch wird größten-
teils als Füll- und Befestigungsmaterial im  
Straßenbau verwendet, was einem Down-
cycling des Materials entspricht. 

Die LEIPFINGER-BADER GmbH hat sich als 
ehrgeiziges Ziel gesetzt, aus diesen Aus-
gangsmaterialien wieder einen Ziegel herzu-
stellen. 

Aufgrund des Vorhabens hat das Unter-
nehmen zur Verwertung von sortenreinem 
Ziegelbruch im Jahr 2020 eine eigene Recy-
clinganlage in Betrieb genommen. Mittels 
dieser werden unter anderem Produktions-
ausschüsse und Baustellenrücknahmen 
zerkleinert und fraktioniert. Anschließend 
werden aus Gesteinskörnungen (< 1 mm) in 
einem weiteren Prozessschritt Kaltziegel ge-
formt. Größere Gesteinskörnungen werden 
z. B. als Pflanzsubstrat eingesetzt. 



Ein großer Vorteil ist, dass bei der Herstellung des Kalt-
ziegels der energieintensive Brennvorgang entfällt. 
Möglich macht dies eine Mischung aus feinkörnigem, 
rezykliertem Ziegelmaterial mit einem geringen Anteil 
an Bindemittel. Diese wird lediglich gepresst und härtet 
dann unter Umgebungstemperatur aus.

Hauptanwendungsbereich des Kaltziegels sind tragende 
Innenwände mit hohen Anforderungen an Schallschutz 
und Statik (Rohdichteklasse: 2,0; Druckfestigkeitsklas-
se: 10).Durch die Herstellung des Kaltziegels aus Ziegel- 
und Mauerwerksbruch ist es der LEIPFINGER-BADER 
GmbH gelungen, einen kreislauffähigen Prozess zu ent-
wickeln. Dieser hat das Potenzial, die Ressourcen- 
effizienz in der Baubranche maßgeblich zu steigern. 

Auf einen Blick

LEIPFINGER-BADER GmbH
Branche: �Baustoffindustrie 
Mitarbeitende: rund 350 
Gründungsjahr: 1871

Ressourcen 
Sparen�  90 %

bis zu 12 kg Primärrohstoff- 
einsparung (Ton) pro Ziegel

Energie 
Sparen�  95 %

im Vergleich zu einem  
gebrannten Ziegel

„Ressourceneffizienz bedeutet für die  
LEIPFINGER-BADER GmbH, die eingesetzten,  
regionalen Rohstoffe optimal zu nutzen, den  

Energieverbrauch in der Produktion zu senken, 
Emissionen – insbesondere CO2 – zu minimieren 
und damit die Kreislaufwirtschaft zu fördern, mit 
dem Ziel, nachhaltige Bauprodukte und System-

lösungen für Ihre Kunden zu entwickeln.“ 

Der Ansprechpartner

Herr Fritz Berghammer
Technischer Betriebsleiter
Ziegeleistraße 15 ·  84172 Vatersdorf 
08762 733-0
info@leipfinger-bader.de
www.leipfinger-bader.de

Die Gesamtbilanz

Aufgrund der Entwicklung des Kaltziegels können  
feine Ziegelbruchbestandteile wie Ziegelsande, 
Ziegelstäube und Brechsande hochwertig verwertet 
werden. Je nach Rezeptur ist es möglich, bis zu 90 % 
an Primärrohstoff (Ton) einzusparen, wodurch das 
Unternehmen seine Abhängigkeit von Rohstoffmärkten 
verringert. Ein weiterer positiver Nebeneffekt ist die 
Reduzierung der CO2-Emissionen durch den Wegfall 
der energieintensiven Rohstoffaufbereitung und des 
energieintensiven Brennprozesses. Im Schnitt ist der 
Energieverbrauch bei der Herstellung des Kaltziegels 
um 95 % geringer als bei einem gebrannten Ziegel.

Für die herausragenden Leistungen im Bereich  
Ressourceneffizienz erhielt die LEIPFINGER-BADER 
GmbH im Jahr 2023 den Bayerischen Ressourcen- 
effizienzpreis.

Die Empfehlung zur Nachahmung

Die enge Zusammenarbeit mit ausgewählten Koope-
rationspartnern aus Industrie und Forschung sowie 
die Finanzierung durch entsprechende Fördermittel 
waren entscheidend für den Erfolg des Pilotprojekts. 

Generell ist es wichtig, die Mitarbeitenden umfas-
send bei den Themen Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung einzubinden. Sensibilisierung und offene 
Kommunikation spielen hier eine zentrale Rolle. Die 
Mitarbeitenden sollten jederzeit die Möglichkeit 
haben, Feedback zu Prozessen zu geben und so Effi-
zienzpotentiale aufzudecken. Bei der Umsetzung der 
vorgeschlagenen Maßnahmen werden die Mitarbei-
tenden motiviert und in ihrem Handeln in Bezug auf 
die Umweltverantwortung bestärkt. 
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Die Sammlung aller Praxisbeispiele finden Sie beim Ressourcen- 
effizienz-Zentrum Bayern am Bayerischen Landesamt für Umwelt,  
der Anlaufstelle für alle Akteure und Aktivitäten zur Ressourceneffizienz 
in Bayern (www.rez.bayern.de).
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